
 

 

                                                                                                       

 

Marktgemeinde Niederhollabrunn, Amtsweg 1, 2004 Niederhollabrunn, 02269/2224 

www.niederhollabrunn.gv.at 



 

 

 Aus dem Gemeindeleben 

 

JUBIL UM 

Leopold Wimmer feierte seinen 90. Geburtstag. 

Im Kreise seiner Familie und mit zahlreichen Gl¿ckw¿n-
schen durfte Herr Leopold Wimmer seinen 90. Geburts-
tag feiern. Zu diesem besonderen Jubilªum stellten sich 
auch B¿rgermeister J¿rgen Duffek sowie Pfarrer 
Gerhard Mayrhofer als Gratulanten ein und ¿berbrach-
ten dem Jubilar die herzlichsten Gl¿ck- und Segens-
w¿nsche. Die Gemeinde w¿nscht Herrn Leopold Wim-
mer weiterhin viel Gesundheit, Zufriedenheit und noch 
viele schºne Stunden im Kreise seiner Familie und 
Freunde. 

Foto vlnr: Robert Wimmer, Pfarrer Gerhard Mayrhofer, Leopold Wimmer, 

B¿rgermeister J¿rgen Duffek.  

BRUDERNDORF 

Tradition und Engagement in Bruderndorf 

Der Dorferneuerungsverein Bru-
derndorf konnte auch heuer mit 
dem traditionellen Osterfeuer zahl-
reiche Besucherinnen und Besu-
cher aus der Gemeinde und Um-
gebung begr¿Çen. Dar¿ber hinaus 
wurde die Bushaltestelle bei der GartenstraÇe durch den en-
gagierten Einsatz der Vereinsmitglieder renoviert und erstrahlt 
nun wieder in neuem Glanz. Ein herzliches Dankeschºn gilt 
allen freiwilligen Helferinnen und Helfern f¿r ihren wertvollen 
Beitrag zur Ortsverschºnerung und Gemeinschaftspflege. 

STREITDORF 

Neues Br¿ckengelªnder in Streit-
dorf errichtet 

In Streitdorf wurde ein neues Br¿-
ckengelªnder errichtet und montiert. 
Mit den durchgef¿hrten Arbeiten 
wurde die Sicherheit f¿r FuÇgªnge-
rinnen und FuÇgªnger sowie alle 
Verkehrsteilnehmenden verbessert. 
Die Gemeinde bedankt sich bei den 
Bauhofmitarbeitern, insb. bei Herrn 
Bernhard Wimmer und Herrn Josef 
Labsch¿tz f¿r die fachgerechte und 
effiziente Umsetzung des Projekts. 
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Der Sommer steht vor der T¿r 
und mit ihm eine besonders 
lebendige Zeit in unserer Ge-
meinde. Es freut mich sehr, 
Ihnen auch heuer wieder ein 
abwechslungsreiches Pro-
gramm f¿r GroÇ und Klein prª-
sentieren zu d¿rfen. 

Ein besonderes Highlight sind 
unsere beliebten Ferienspie-
le, die Kindern und Jugendli-
chen spannende Erlebnisse, 
neue Freundschaften und un-
vergessliche Ferientage er-
mºglichen. Mein Dank gilt al-
len Organisatoren sowie den 
vielen freiwilligen Helfern, die 
dieses Angebot jedes Jahr mit 
groÇem Engagement auf die 
Beine stellen. 

Auch der Musikunterricht in 
unserer Gemeinde erfreut sich 
wachsender Beliebtheit. Musik 
verbindet Generationen und 
bereichert unser gemein-
schaftliches Leben ï ich lade 
daher alle Interessierten herz-
lich ein, dieses Angebot zu 
nutzen und Teil unserer musi-
kalischen Gemeinschaft zu 
werden. 

Mitmachen lohnt sich zudem 
bei unserem aktuellen Ge-
winnspiel in dieser Ausgabe 
ï ich w¿nsche Ihnen viel 
Gl¿ck! 

Neben diesen erfreulichen 
Entwicklungen arbeiten wir 
weiterhin mit groÇem Engage-
ment an der nachhaltigen Zu-
kunft unserer Gemeinde. Ein 
besonderer Schwerpunkt liegt 

dabei auf der behutsamen 
Weiterentwicklung unserer 
Ortschaften und der Schaffung 
von attraktivem Wohnraum f¿r 
kommende Generationen. Mit 
der Siedlungserweiterung in 
der KG Niederfellabrunn set-
zen wir einen wichtigen 
Schritt, um eine lebenswerte 
Perspektive in unserer Ge-
meinde zu bieten. Dabei ste-
hen eine nachhaltige Planung, 
moderne Infrastruktur und der 
verantwortungsvolle Umgang 
mit unserem Ortsbild und un-
serer Umwelt stets im Mittel-
punkt unserer Entscheidun-
gen. So schaffen wir gemein-
sam die Grundlage daf¿r, 
dass unsere Gemeinde auch 
in Zukunft ein lebenswerter 
Ort zum Wohnen, Arbeiten 
und Zusammenleben bleibt.  

Ich danke Ihnen allen f¿r Ihr 
Vertrauen und Ihr Engage-
ment f¿r unsere Gemeinde. 
F¿r die kommenden Wochen 
w¿nsche ich Ihnen und Ihren 
Familien eine schºne und er-
holsame Sommerzeit, viele 
angenehme Stunden im Krei-
se Ihrer Liebsten sowie den 
Landwirten eine gute und er-
folgreiche Ernte. Mºge uns 
der Sommer viele sonnige Ta-
ge, Gesundheit und Zuversicht 
bringen.  

Ihr B¿rgermeister 

 

SPRECHSTUNDE DES 

B¦RGERMEISTERS 

Mi. 17.30-19.00 

gegen telefonische 

Vereinbarung 

 

PARTEIENVERKEHR 

Mo. und Fr. 08.00 bis 12.00 

Mi.  08.00 bis 12.00 

  13.00 bis 19.00 

 

MARKTGEMEINDE 

NIEDERHOLLABRUNN 

Amtsweg 1 

2004 Niederhollabrunn 

Telefon: 02269/2224 

www.niederhollabrunn.gv.at 

Ihr B¿rgermeister 
J¿rgen Duffek 

informiert! 
Sehr geehrte Gemeindeb¿rgerinnen! 

Sehr geehrte Gemeindeb¿rger! 

Liebe Jugend! 
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MOBILIT T  
 
R   

f¿r eine ganze Region 

Die Idee dazu wurde beim halbjªhrlichen Amts-
leiter-Treffen vom Mobilitªtsmanagement Wein-
viertel und der LEADER Region Weinviertel 
Donauraum geboren. Nach Vorstellung des 
Mobilitªtsmanagements den Ankauf einer Rol-
lerabstellanlage bei Bildungseinrichtungen zu 
unterst¿tzen, wurde die gemeinschaftliche Be-
schaffung beschlossen. Das Projekt soll die 
selbststªndige Mobilitªt der Schulkinder fºrdern 
und bringt den Gemeinden in Zeiten der 
Budgetknappheit eine kleine Kostenersparnis. 9 
Gemeinden haben sich am Projekt beteiligt. 

An dem Projekt. beteiligten sich die Gemeinden 
Bisamberg, GroÇmugl, Hagenbrunn, Har-
mannsdorf, Korneuburg, Langenzersdorf, Le-
obendorf, Niederhollabrunn und RuÇbach. Die 
Gemeinde Sierndorf hat ihr Kontingent bereits 
zu einem fr¿heren Zeitpunkt abgerufen und 
Rollerabstellanlagen wurden dort bereits aufge-
stellt. 

Richtiges Verhalten mit dem Tretroller 

Beim Tretrollerfahren besteht laut Gesetzgeber 
keine Helmpflicht. Dennoch ist es ratsam einen 
Helm zu tragen, da dieser bei St¿rzen die Ge-
fahr von Kopfverletzungen erheblich reduziert. 
Denn Gefahrensituationen im StraÇenverkehr 

wie un¿bersichtliche StraÇenkreuzungen, zu 
hohe Geschwindigkeit, nasse oder verschmutz-
te Fahrbahnbelªge und starkes Gefªlle gibt es 
im Alltag immer wieder. 

Foto: Gemeinsames Abholen der Rollerabstell-
anlagen am Wirtschaftshof in Korneuburg  

l.n.r. Marceline Martischnig (Mobilitªtsmanagment N¥.), 
GR. Bernhard Ebhart (NiederruÇbach), Bgm. J¿rgen Duf-
fek (Niederhollabrunn), Alexandra Lorenz (Bauamt Lan-
genzersdorf), Karl Riegler (Bauhof NiederruÇbach), Bgm. 
Gerhard de Witt (GroÇmugl), Bgm. Magda Batoha 
(Leobendorf), GGR Roswitha Lehner (Langenzersdorf), 
Roland Maurer (Bauhofleiter Korneuburg), Patrick Rau-
scher (Bauamt Korneuburg), Sonja Eder (LEADER Wein-
viertel Donauraum) Copyright: N¥. Regional 

B  K   Anrufsammeltaxi 
¦bergangslºsung lªuft am 30 Juni 2026 aus. 

Das vom Land 
Niederºsterreich 
gefºrderte und 
von den teilneh-
menden 13 Ge-
meinden finan-
zierte Anrufsam-
meltaxi-System 
ĂBezirk Korneu-

burg mobilñ wurde im November 2024 ins Le-
ben gerufen. Organisiert von den Fachleuten 
der N¥VOG und umgesetzt von lokalen Taxiun-
ternehmen bieten die Anrufsammeltaxis eine 
unkomplizierte und g¿nstige Mobilitªtsalternati-
ve zum eigenen PKW bzw. klassischen Taxis. 
ĂBezirk Korneuburg mobilñ war von Anbeginn 
als zeitlich begrenzte Nachfolgelºsung zum in-
solventen ĂIST Mobil Korneuburgñ angelegt und 
lªuft mit 30 Juni 2026 aus. 

Den urspr¿nglichen ¦berlegungen zu ĂBezirk 
Korneuburg mobilñ lag die Idee eines nahtlosen 
¦berganges zum Betriebsstart des Projektes 
ĂWeinviertel Westñ zugrunde. Im Zuge des 

N¥VOG-Pilotprojektes ĂWeinviertel Westñ w¿r-
de die gesamte Region von einem integrierten 
ºffentlichen Verkehr profitieren ï also der Kom-
bination von klassischem Linienverkehr (Bus 
und Bahn) und bedarfsgesteuerten Anrufsam-
meltaxis. Die N¥VOG kann jedoch aufgrund 
von Verzºgerungen im Vergabeverfahren ï ver-
ursacht durch den Einspruch eines unterlege-
nen Bieters ï einen Betriebsstart f¿r das laufen-
de Jahr 2026 nicht zusagen. Vor diesem Hinter-
grund haben sich die beteiligten Gemeinden 
entschlossen, ĂBezirk Korneuburg mobilñ mit 
30. Juni 2026 auslaufen zu lassen.  

 

Der klassische Linienverkehr (Bus und Bahn) 
ist von den Vorgªngen nicht betroffen, Fahrgªs-
te finden alle Verbindungen unter rou-
ting.leopoldi.info bzw. die leopoldi-App.   

 

Seitens N¥VOG wird das Projekt ĂWeinviertel 
Westñ mit hoher Prioritªt vorangetrieben, damit 
alle Fahrgªste in der Region mºglichst bald von 
allen Vorteilen eines integrierten ºffentlichen 
Verkehres in der Region profitieren kºnnen. 

https://noeregional.at/moma-projekte/rollerabstellanlagen/
https://noeregional.at/moma-projekte/rollerabstellanlagen/


 

 

 

 

W  H   M 

 

Bitte beachten Sie, dass Restm¿ll- und Bioton-

nen k¿nftig nur mehr entleert werden, wenn die-

se deutlich mit dem Logo und dem Schriftzug 

der Marktgemeinde Niederhollabrunn gekenn-

zeichnet sind. 

 

Wir ersuchen Sie daher, Ihre M¿lltonnen zu ¿berpr¿fen und 

sicherzustellen, dass der entsprechende Aufkleber gut sicht-

bar angebracht ist. Tonnen ohne diese Kennzeichnung kºn-

nen leider nicht entleert werden. 

 

Bei Fragen oder Unklarheiten steht Ihnen die Gemeindeverwaltung selbstverstªndlich gerne zur 

Verf¿gung. Vielen Dank f¿r Ihre Mithilfe und Ihr Verstªndnis! 
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M¦LLENTSORGUNG 

 

 

 
Beachten Sie bitte die aktuell kundgemachten 

Waldbrandverordnungen, die jegliches Entz¿n-

den von Feuer im Wald und in der Nªhe des 

Waldes untersagen. Diese werden bezirkswei-

se je nach Waldbrandgefahrenlage von der 

zustªndigen Bezirksverwaltungsbehºrde ver-

ordnet. 

WALDBRANDVERORDNUNG 

 

W  2026 

KG Niederhollabrunn 

Heuer werden in der KG Niederhollabrunn sªmt-

liche Wasserzªhler aufgrund der gesetzlichen 

Vorgabe durch die Gemeindearbeiter ausge-

tauscht. Ein Informationsschreiben ergeht recht-

zeitig an alle betroffenen Haushalte. 

GemªÇ Ä 15 des Bundesgesetzes ¿ber das MaÇ- und Eich-

wesen sind Wasserzªhler regelmªÇig zu wechseln, um die 

Genauigkeit der Verbrauchserfassung zu gewªhrleisten. 

 

WASSERZ HLER 



 

 

Ab sofort ist am Gemeinde-
amt neues, vielfªltiges Kar-
tenmaterial von Weinvier-
tel.at kostenlos erhªltlich. 
Das Angebot reicht von de-
taillierten Radkarten ¿ber 
praktische Heurigenkalen-
der bis hin zu inspirierenden 
Ausflugstipps f¿r die ganze 
Region. 

Ob sportlich mit dem Fahr-
rad unterwegs, gem¿tlich 
beim Heurigen einkehren 
oder auf Entdeckungstour 
im Weinviertel ï f¿r jeden 
Geschmack ist etwas dabei. Die Unterlagen bieten wertvolle Orientierung und zahlreiche Ideen 
zur Freizeitgestaltung direkt vor der Haust¿r. Interessierte B¿rgerinnen und B¿rger sind herzlich 
eingeladen, sich wªhrend der ¥ffnungszeiten am Gemeindeamt zu bedienen und das Weinviertel 
neu zu entdecken. 
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WEINVIERTEL 

an ¿ber 80 Helfer des Fr¿hjahrsputzes 2026 DANKE 


